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Der amtliche öſterreichiſche Verſcht

W T Wien 16 November Amtlich wird
derlautbart

Rufſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Der Nordabſchnitt der Hochfläche von Doberdo war

auch geſtern der Schauplatz hartnäckigen Ringens Um
die Stellungen beiderſeits des Monte San Michele wird
Tag und Nacht gekämpft Am Nordhange dieſes d
Berges drangen die Jtaliener wiederholt in unſere S
Linien ein Jn den Abendſtunden gelang es jedoch den
Feind faſt völlig zu verdrängen Auch die Nahkämpfe
im Raume von San Martino dauern fort Vor dem
Görzer Brückenkopf wurde ein gegneriſcher Angriff auf
die Podgorahöhen abgewieſen F

Sädöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Gorazda an der

Grenze Geplänkel Auf dem ſerbiſchen Schauplatz
ſchreitet die Verfolgung überall vorwärts Oeſter

reichiſch ungariſche Truppen gewannen die Gegend von
Urae die Cigota Planing und die Höhen von Javor
Eine deutſche Kolonne des Generals v Koeveß nahm
beiderſeits der von Kraljevo nach Novibazar führenden
Straße vorrückend Uſce in Beſitz Die weiter öſtlich
vordringenden öſterreichiſch ungariſchen Kräfte über
ſchritten bei Babica die Straße
und erſtürmten die ſerbiſchen Verſchanzungen auf dem
Berge Lucak öſtlich von Babica wobei die Beſatzung
drei Offiziere und 110 Mann und ein Maſchinengewehr
in unſere Hand fielen Deutſche und bulgariſche Divi
ſionen nähern ſich von Norden und Oſten dem Straßen
knotenpunkt Kurſumlja

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

e Beute der Bulgaren in Prokupſſe

W T Sofia 16 November Amtlicher Kriegs
bericht vom 13 d Jm Laufe der letzten Tage brachen
unſere Truppen den verzweifelten Widerſtand der Ser
ben und gingen endgültig auf das linke Ufer der Morava
über Jn Prokuplje erbeuteten unſere Truppen ſechs
12 Zentimeter Mörſer 19 mit Artilleriegranaten be
ladene Karren und machten 7000 Gefangene Auf dem
Bahnhof von Grejeſe erbeuteten ſie 150 beladene Wag
gons Das 1 ſerbiſche Landwehrregiment hat gemeutert
und ſeinen Befehlshaber den Oberſt Prebitſchewitſch
getötet einen der hauvptſächlichſten Anſtifter des Kom
dlottes zur Ermordung des Erzherzog ThronfolgersFranz Ferdinand Das Regiment hat ſich dann in die
umliegenden Dörfer zerſtreut Jn der Nacht zum
13 November verſuchten die Franzoſen unſere Stellungen
am Vardarfluß anzugreifen Unſere Truppen
machten einen kräftigen Gegenangriff und warfen ſie auf
das rechte Ufer der Karaſſu zurück Gleichzeitig erbeu
teten ſie zwei Maſchinengewehre mit Beſpannung zwei
Gebirgsgeſchütze und nahmen 56 Mann gefangen
darunter drei Offiziere

Re Vorgänge in 60loniff

Genf 15 November Dem Matin
zufolge ſind engliſche und franzöſiſche Kreuzer
und engliſche Monitore vor Saloniki er
ſchienen Weitere beträchtliche Streitkräfte
mit unzähligem Proviant und Material
ſind an Land geſetzt worden Voſſ Ztg

Athener Regierung eine eindeutige Erklärung über die

montenegriniſchen gehen

band Regierungsmaßregeln zur

Raſchki Kurſumlja Meldung

wurden bezüglich der Weiterführung des

tariſchen Kreiſen daß der griechiſche Miniſter
präſident jetzt eine Löſung des Problems ſucht die alle
Parteien befriedigen ſoll

T B Lyon 16 November Progrés meldet
aus Athen Bſherei und England ſind entſchloſſen
von der griechiſchen Garantien für die
Sicherheit ihrer Streitkräfte auf dem Balkan zu fordern
Diplomatiſche Unterhandlungen in dieſer Angelegenheit
ſind im Gange

Die Zu t vor Griechenland
Genf November Ein Athener Drahtberichts Pariſer e Journal ſchildert die diplomatiſche

Stellung des Vierverbandes in Griechenland als außer

ordentlich ſchwierig Die Geſandten Englands und
Frankreichs verſuchten bisher vergebens von der

W

Frage der etwaigen Entwaffnung der Vierverbands
truppen zu erlangen Die Verhandlungen über
eine Anleihe wurden daher ab gebrochen Die
griechiſche Regierung erkennt ſelbſt an daß es bei der
gegenwärtigen Spannung nicht am Platze wäre die
Vierverbandsmächte um finanzielle Unterſtützung anzu

Auch Fragen der Verpflegung und der Durch
fuhr harren noch der diplomatiſchen Regelun Da ſichvielfach zwiſchen Engländern und Griechen Faſt

ſtöße in Saloniki ereignet haben verlangt der Vierver
Verhinderung weiterer

Voſſ Ztg

Die Anfſtimmigkeiten in Saloniki
Athen 16 November

Zwiſchenfälle

Die engliſch franzöſiſchen
Truppenlandungen in Saloniki nehmen nach einer

der Nea Himera ihren FortgangBisher ſind nach zuverläſſiger Schätzung 120 000 Mann
ausgeſchifft worden Von dieſen werden 80 000 Mann
vorwiegend franzöſiſche Kolonialtruppen an die Front
abgehen während der Reſt in Baracken in Saloniki
untergebracht iſt Weiter wird aus Saloniki tele
graphiert daß die Spannung zwiſchen dem eng
liſchen und franzöſiſchen Generalſtab in Saloniki
ſtändig zunimmt Die Meinungsverſchiedenheiten
ſind derartig groß daß nur eine Verſtändigung zwiſchen
der engliſchen und franzöſiſchen Regierung über die Ver
wendung der r ein weiteres Zuſammen
arbeiten ermöglichen kann D Tgs Ztg

Ein Sieg der Bulgaren in
Mazedonien

T Sofia 16 November Weſtlich von Les
kovac haben die Bulgaren die ihnen von einer Ueber
macht entriſſenen Stellungen wieder eingenommen Die
Franzoſen ſind weſtlich des Wardar abermals blutig
zurückgeſchlagen worden Franzöſiſche Flieger ſind von
Saloniki aus zur Front aufgeſtiegen

Ein Kriegsrat der ſerbiſchen Regierung

T Lyon 16 November Hieſige
Blätter erfahren aus Saloniki daß im
Beiſein aller Mitglieder der ſerbiſchen Re
gierung am Mittwoch ein Kriegsrat ab
gehalten wurde Bedeutende Entſchließungen

Krieges getroffen Mehrere Mitglieder des
Kabinetts rieten zur Einſtellung der Feind
ſeligkeiten und zum Abſchluß eines Waffen
ſtillſtandes mit den Jentralmächten und
Bulgarien weil ein weiterer Widerſtand
unnütz ſei Die Kriegspartei ſtimmte je
doch dagegen ſo daß ſchließlich der Be
ſchluß gefaßt wurde den Widerſtand auf
der Nordoſtfront bis zum Eintreffen der
Hilfstruppen der Verbündeten fortzuſetzen

Die wahre Lage Serbiens
Lugano 16 November Geſtern früh gab die ita

T London 16 November Die Times
melden aus Athen Der ruſſiſche Geſandte gab der
Korreſpondenten der Daily News ein Jaterdiew in
dem er erklärte daß weder eungliſche noch franzöſiſche
noch ſerhiſche Truppen fich entwaffnen und internieren

laſſen würden weil die internationalen Be
ſtimmungen unter den jetzigen Umſtänden nicht zur An und die Serben erſchöpft Dieſer Gezenſat m

Es verlautet in parlamen Eindruckwendung kommen könnten

lieni Preſſe wie auf Zenſurgebot die Zage in Ser
bien als bedeutend gebeſſert an etowo ſei beſezztMonaſtir gerettet und die Bulgaren geſchlagen Am
Abend bereits brach der ganze Schwindel zuſa men

Die Eonderberichterſtatter des CTorriere della Sera
und des Secolo ſtellen übereinſtimmend feſt daß die
Lage der Serben verzweifelt iſt Tetowo ſei verlorenvrlled Monaſtir und der Paß von Babung bedroht

Neue chwere Kämpfe am Jſonzo
Reiche Beute der Bulgaren in Prokuplje Ein Kriegsrat der ſerbiſchen Regierung
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Ein deutſches Flugzeug warf Bomben auf eine Vorſtadt
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Zwei verſchiedene engliſche Reden
Wie Churchill über ſeine eigene Tätigkeit und über die

die Eeeſchlacht
Schiffen in der Ro rdſee

Tat
eraumer Zeit in gleicher Entfernung von derſa um allen Zwiſchenfällen

vorzubeugen wurde jetzt das Abkommen in aller Form
Damit iſt ein wichtiger Shritt zur Auf

rechterhaltung der guten Beziehr unge n zwiſchen Bulgarien
und Griechenland getan den
Genugtuung begrüßt
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Kriegslage denkt
16 November

e eine eingehende Rechtfertigung ſeiner Arbeit als
Lord der Admiralität

bei C

Antwerpen
Ueber

Churchill gab

den Verluſt
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Die neutrale Zone zwiſchen
Bulgarien und Griechenland
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arbeiten in die e

ſichtlicher

land

T London 16 November Daily Newsmelden aus Rom daß die griechiſche Regierung be
ſchloſſen habe nur eine teilweiſe oder theoretiſche De
mobiliſation bei den bevorſtehenden allgemeinen Wahlen
vorzunehmen Alle Landſturmleute ſollen Urlaub er
halten an den Wahlen teilzunehmen jedoch nur eine
kleine Anzahl von Linientruppen und zwar ſolche
deren Garniſonen in der Nähe von Wahlbezirken liegt

Ruſſiſche Truppentransporte
16 November Ein Exanche Telegramm

aß fünf große ruſſiſche Transport
den Haf

ſüdlicher Richtung verlaſſ

Das Los der Kriegegefangenen in

Der Donauweg
Amſterdam 15 November Die Times melden

aus Bukareſt daß öſterreichiſch ungariſche Torvpedo
boote beſchäftigt ſind ſerbiſche Minen aus der Donau
zu entfernen Bei Turn Severin wurde eine großeMine durch öſterreichi ſches Feuer zur Srploſion ge
bracht Nach weiteren Berichten iſt in Shiſtowa eineöſterreichiſch deutſche Flottille angekommen i Trans

portſ ſchiffe mit Truppen und Munition begleitete Jn
Turn Severin und Umgebung befinden ſich 12 000
ſerbiſche Flüchtlinge denen rumäniſche Behörden Hilfe
leiſten Voſſ Ztg

Neue Verordnungen
W T Berlin 16 November Der Reichsanzeiger veröffentlicht Beſtimmungen über die Ein

fuhr von Butter aus dem Auslande und eine Bekannt
machung wegen Aenderung der

Bekanntmachung betreffend Ein
feindlicher Länder

Ausführungsbeſtim
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drei
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ſich

die

ſorgfältig erwogen und von den engliſchen und franzoſi
hen S achverſtändigen gebilligt war und daß Admiral
Fiſher ſich nicht dagegen ausgeſprochk en hätte Er ſagte
über den heutigen Stand des Krieges u Um den
Krieg zu gewinnen i es für uns nicht nötig die Deut
ſchen über das ganze Gebiet das ſie beſetzt haben zurück
zudrängen noch ihre Front ſo lange ſie ſich noch weit
außerhalb Deutſchlands erſtreckt zu durchbrechen
Deutſchland wird im zweiten oder dritten
Kriegsjahre wahrſcheinlich gründlicher beſiegt wer
den können als wenn die Truppen der Alliierten bereits
im erſten Jahre in Berlin eingezogen wären Während
Deutſchlands Kraft abnimmt nimmt unſere regelmäßig
ſowohl tatſächlich wie im Verhältnis zu und das ver
danken wir der Aufopferung des franzöſiſchen und
ruſſiſchen Volkes die bisher die ſchwerſten Verluſte er
litten haben Wir ſind die Reſerve der Alli
ierten und jetzt iſt die Zeit gekommen die Reſerve
ganz in die Wagſchale zu werfen Der Feldzug von
1915 wurde durch Munitionsmangel beeinflußt der von
1916 wird Deutſchland infolge Soldatenmangels zu
Falle bringen

Wie ein engliſcher General über den Krieg denkt
London 16 November General Sir Francis Lloyd

ſagte in einer Werbeverſamm tag er glaube nicht
daß De utſche en am Ende ihrer Spannkraft ſeien
Sie hätten vielleicht etwas weniger Leute und Kriegsmaterial ſeien aber noch eine ſtarke Militär
macht Jhre konzentrierte Einigkeit ſei einem mäch
tigen dem Meere zufließenden Strome vergleichbar
während die Engländer wie vereinzelte Tropfen eines
Sommerregens ſeien Wir könne n und werden ſie
ſchlagen ſchloß der General wenn wir alle Hilfsquellep
des Reiches ihnen entgegenſtellen Voſſ Ztg

Ein engliſches Flugzeug
von Beduinen herabgeſchofſen
W T B Konſtantinopel 16 November Ein

Telegramm aus det daß Beduinen ein engliſches Flugzeug heruntergeſ ſchofien und die Jnſaſſen ge

die

Bagdad melt

fangen genommen haben Das Flugzeug konnte aus
gebeſſert und wieder in Dienſt genommen werden

7

Ein ruſſiſcher Heeresbericht
W T Petersburg 16 November Amtticher

ruſſiſcher Bericht vom 15 November An der Rigaer
Front nördlich des Kangerſee warfen wir die
Deutſchen von neuem 5 bis 6 Werſt zurück Jn

Jnſel Dalen an der Düna oberhalb Riga
ſüdweſtlich Vorpoſtengefech te Jn der

Friedrichſtadt und J Jakobſtadt an der Düna
herrſcht Ruhe Bei Jlluxt gel lang es unſeren Truppen
an mehreren Stellen über die Dre zu
kommen und ſich in den Beſitz eines Teiles des Kirch
hofes zu ſetzen Das De orf Dryswjaty wurde von
ſchwerer deut ſcher Artil beſchoſſen Auf derweiteren Front bis zum Pripet herrſcht Ruhe Nörd
lich und weſtlich von Czartorys k beſchoß während des
13 November ſchwere deutſche Artillerie einige Ab

Ge egend der
8 Kil lometer

G egend von

ſchnitte unſerer Stellungen Am Abend dieſes Tages
ging der Feind öf ſtlich des Dorfes Bodgacie vor Der
Kampf an den Styrübergängen dauert an Auf der
weiter ſüdlichen Front in Galizien herrſcht Ruhe
Während des vergangenen Monats machten unſere
Truppen an der Weſtfront von deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Truppen 674 Offiziere und 49200
Mann zu Gefangenen und erbeuteten 21 Kanonen

18 Minenwerfer und drei118 Maſchinengewehre

Scheinwerfer

Stadtverordneten Wahlen in Holl

Die Stadtverordnetenwahlen der 3 Abteilung ſind
geſtern abgeſchloſſen und zwar wurden die 6 Kandidaten

rgerlichen Parteien in der Altſtadt nämlich Prof
olf Steinbrück Rechnungsrat Theodor

Architekt Georg Schramme Fabrik
beſitzer Franz Berghaus Schriftſetzer Paul
Spröte und Poſtſekretär Guſtav Belke mit 671an beiden Wahltagen abgegebenen Stimmen gewählt

Dieſe Stimmen verteilten ſich wie folgt 1 Ratskeller 21
Pfälzer Schießgraben 31 3 Bäcker Jnnungshaus 44
Schweizerhaus 50 6 Daheim 55 6 Schultheiß 13
Thomaſiusbhalle 78 8 Kaiſer Wilhelmshalle 50
Wittenberger Hof 44 10 Goldener Stern 51 11

Aktienbrauerei 66 13 Auguſtinerbräu 21 18 Thalia
ſäle 42 14 Kaiſerhof 85 In den Vororten wurde Ge
ſchäftsfführer Georg Gerig Sogz mit 832 Stimmen
gewählt von denen auf den Mohr 172 und die Saal

der bü

Dr Ad
Borchert

der e
ſchloßbrauerei 160 entfallen



Der amtliche deutſche Heeresbericht

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Drei Verſuche der Franzoſen uns den am 14 No

oember nordöſtlich von Ecurie genommenen Graben
wieder zu entreißen ſcheiterten Auf der übrigen Front
außer Artillerie und Minenkämpfen an verſchiedenen
Strecken nichts Weſentliches
Die vielfache Beſchießung von Lens durch die feind
liche Artillerie hat in dem Zeitraum vom 22 Oktober
bis 12 November 33 Tote und 55 Verwundete an Opfern

er den Einwohnern gefordert Militäriſcher Schaden
nicht entſtanden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt auf der ganzen Front unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Verfolgung iſt in rüſtigem Fortſchreiten Es

ſind geſtern über 1000 Serben gefangen genommen zwei
Maſchinengewehre und drei Geſchütze erbeutet

Oberſte Heeresleitung

1812 1915
Die zeitig einſetzende Kälte des Jahres 1915 weckt
Erinnerungen an das Jahr 1812 Eins iſt aber gewiß
die freundlichen Wünſche unſerer Gegner daß den deut
ſchen Heeren in Rußland das Schickſal der Napoleoni
ſchen Armee beſchieden ſein möge wird ſich indes nicht
verwirklichen
Napoleon von ſeinem Schlachtenglück und ſeinem
Ehrgeiz verführt hatte 1812 ein Spiel mit bis dahin
undbekannten Größen und Kräften gewagt Er hatte
nicht mit der faſt unendlichen Größe Rußlands und dem
ruſſiſchen Winter gerechnet Unſere verbündeten Heere
dagegen gehen mit viel beſſerer Organiſation und mit
beſſeren Transportmitteln gegen Rußland vor Unſere
Heere ſtehen in geſicherten mit der Heimat gut ver
bundenen Stellungen uns ſtehen die Erfahrungen des
vorigen Kriegswinters und ein gut Teil Vorſicht zurSeite Napoleon bahnte ſich 1812 den Weg nach oskan

ſchon im Hochſommer indem er die an Zahl unterlegenen
Heere Rußlands nacheinander ſchlug Das war aber
nur das höhniſche Spiel des Schickſals das ihm Siege
erfechten ließ und ihn dafür in die von den Ruſſen ver
laſſenen und verwüſteten Gegenden des Jnnern Rußtz
lands lockte Der Zuſammenbruch des Napoleoniſchen
Heeres hatte tatſächlich ſchon im Hochſommer 1812 und
nicht erſt in der früh einſetzenden Kälteperiode begonnen
Auch ein ſiegendes Heer kann ſich nicht behaupten wenn
es ſchlecht verpflegt wird

war hatte Napoleon eine für damalige Verhältniſſe
großartige Organiſation der Etappen mit Maggzinen
und Verpflegungsſtationen geſchaffen Aber gerade aufdem Rückmarſch verſagte dieſer tappendienſt Die Ver

pflegung war elend denn die Verwalter der Magazine
arbeiteten nur zu ihrem Vorteile Sie waren Kreaturen
der Selbſtſucht wir ihr Herr und Meiſter Napoleon
ſelber eine ſolche Kreatur war Trauriger hat g das
Wort des Volksmundes kaum wo anders bewahrheitet
wie gerade hier Wie der Herr ſo Diener und Geſchirr
Es iſt bekannt daß gerade unter Napoleon Beſtechungen
und Unterſchlagungen mehr als je an der Tagesordnung
waren Die Folgen mußten dann die armen Soldaten
büßen Der Kaiſer war ja immer ſo weit er konnte
die Schuldigen nicht zur Rechenſchaft ziehen Ueber
dies ſo ſagten ſich die gewiſſenloſen Beamten und Ver
walter der Magazine Napoleon machte es nicht anders
wie ſie warum ſollten ſie nicht zuſchauen wie ſie ſich
bereichern konnten Der Kaiſer und ſeine Generäle
machten Beute über Beute in den eroberten ruſſiſchen
Städten Die Sorge und Angſt um dieſe Beute nahmeinen guten Teil iher Anjmeriſamteit die dem Wohl

ergehen der Soldaten gehört hätte in Anſpruch
Und kamen die ermatteten Soldaten in die Quar

tiere ſo fanden ſie anſtatt Verpflegung nur Mangel an
allem was ein marſchierender und kämpfender Soldat
braucht Der Kaiſer der Ordnung hätte ſchaffen ſollenwar ja ſo weit und wußte bald ſelber nicht wie er ſich

aus der Umklammerung der unermüdlichen Ruſſen
retten ſollte Jnfolge der elen den Verpflegung
und der mangelhaften Diſziplin löſten ſich von
dem Heere ſchon zahlloſe Leute ab die auf eigene Ent
ſchließungen ſich mehr verließen als auf die Sorge die
den geſchloſſenen Truppen zuteil ward Napoleons
Armee hatte einen immer ſpitzer werdenden Keil in das
ruſſiſche Reich getrieben Moskau aber dem Kaiſer nicht
die erhofften Siegeslorbeeren geſchenkt Jm Gegenteil
Das Mögliche war überſchritten das Heer mußte ſeinen
Keil verkürzen mußte zurück wie weit das wußte
niemand und Napoleon täuſchte ſich ſelbſt immer wieder
Wohl hatte Napoleon zwei ſtarke Flügelarmeen vor
geſehen Doch die nördliche zog er nicht heran er beließ
vielmehr Macdonald mit ſeinen Preußen vor dem be
lagerten Riga auch dann noch als dieſes Unternehmen
ſeinen Sinn verloren hatte Er wollte nicht ſeine eigene
üble Lage eingeſtehen und täuſchte ſeine Verbündeten
ſich ſelbſt ja ſeine eigenen Generäle denen er doch die
Wahrheit nicht hätte verſchweigen ſollen mit friſierten
Siegesberichten

Jm November geſellte ſich zu der mangelhaften Ver
pflegung die zeitig einſetzende Kälte Da reifte Napo
leons Verhängnis Seine eigene Hauptmacht beſtand
nur noch aus halb verhungerten kraftloſen durchfrorenen
Soldaten Hätten die ruſſiſchen Feldherren den traurigen
Zuſtand der ſich immer noch tapfer wehrenden Armee
gruppen Napoleons geahnt ſie hätten vielleicht durch
kühne Vorſtöße Napoleon im Herzen Rußlands ver
nichten können Napoleon wurde aber noch einmal durch
ſeine Tatkraft gerettet Jhm gelang vom 26 bis
29 November 1812 der Uebergang über die Bereſina
Jm ungünſtigſten Momente traf das Heer an der
Bereſina ein wo ein Hochwaſſer mit Eisgang die Wir
kung des vergangenen Wetters zeigte während eben eine
ſtarke Költe und ein heftiges Schneetreiben einſetzte
aber noch nicht den Fluß bezwang Gewiſſe Umſtände
waren indes für Napoleon günſtig Die ruſſiſchen
Führer vermuteten die Franzoſen würden den Ueber
gang über die Bereſina bei Boriſow verſuchen Doch
hatte ſich der Kaiſer im letzten günſtigen Augenblick zu
einen Brückenſchlag bei dem Dorfe Studianka ent
ſchloſſen Während die Ruſſen bei Boriſow den ver
meintlicben Uebergang zu finden ſuchten entkam ihnen
Noveolern an einer anderen flußaufwärts gelegenen
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Daß dieſer Uebergang über die Bereſina noch alückte
wer für Navoleon ein äußerlicher militäriſcher Erfolg
Aber er nützte ihm nichts mehr denn was er über den
Fluß gerettet hatte waren nur Scharen halbverhunger
ter und halberfrorener Soldaten die faſt überall wo ſie
hinkamen
leon als

mehr Mitleid erweckten So großes Napo
Heerführer geleiſtet hat in Rußland iſt er
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an ſeinen eigenen ehlern und Schwächen
eutem an ſeinerie ganz anders liegen die

Se uge gegen Rußland Deutſche Ordnung und
rechtigkeit wacht über Freund und Feind Wie beliebt
als Menſch und ſorgender Hüter ſeiner Soldaten iſt
z B unſer Hindenburg Auch die Liebestätigkeit der
Daheimgebliebenen für die im Felde ſtehenden erleich
tert dieſen die ſchweren Kämpfe in weiter Ferne Wir
haben andere Zeiten als 1812

ucht und Ruhmſucht
erhältniſſe bei unſerem

und Ge

Dünaburg
Von dieſer Feſtung machen ſich die Wenigſten rechte

Begriffe Jm Weſten und im Oſten haben wir eine
große Anzahl moderner Feſtungen aus Fels und Stein
in erſtaunlich kurzer Zeit eingenommen aber die Sand
feſtung Dünaburg haben wir vom 15 September bis
zum 26 Oktober bereits 15mal erobert und ſind
urrch immer nicht in ihrem Beſitz Bei fünfzehn
Stürmen nahmen wir 85 Offiziere 13 300 Mann ge
angen erbeuteten u a 35 Maſchinengewehre drei

inenwerfer neun volle Munitionswagen begruben
Tauſende gefallener Feinde vor einer Woche nahezu
tauſend nach dem Sturm auf den Schloßberg und
immer liegt dieſes Ungeheuer von Feſtung noch vor unsDer Leſer ſtelle einen Halbkreis weſtlich der
Düna vor mit Dünaburg als Zentrum und einem
Radius von 22 Kilometern alſo einer Grenzlinie von
66 Kilometern Das Gelände innerhalb dieſes Halb
kreiſes beſteht aus tauſend großen und kleinen Boden
wellen Hügeln Schluchten Sümpfen Bachtälern aus
Wald Feld und Wieſe in bunteſtem Durcheinander
Und jede Bodenwelle jeder Hügel jede Böſchung iſt
mit vorbereiteten Schützengräben verſehen Nicht von
den Truppen in der Eile des Kampfes aufgeworfene
Schützengräben ſondern tief ausgehobene abgeſtufte
Gänge unter breiten Dächern aus ſtarker Balken und
dreifacher Raſendecke auf Säulen ruhend Hinter
dieſen fortlaufenden Schützenhäuſern die gegen Schrap
nells und Sprengſtücke ausreichenden Schutz gewähren
führen Laufgräben in Unterſtände die bombenſicher
ind und in ſogenannte Fuchslöcher tief und winklig
in die Erde hinabgeſtoßen ſo daß keine Geſchoßwirkung
hinabreicht Sobald ein ſtarkes Artilleriefeuer eröffnet
wird ſchlüpft die ganze Beſatzung aus den Schützen
häuſern in dieſe rückwärtigen Verlieſe während Be
obachter ſcharf aufpaſſen wann der Sturm anſetzt
Worauf die Schützengräben ſofort wieder von feuernden
Flintenrohren ſtarren Man ſteht immer wieder
vor einem Rätſel wie ſo verteidigte meiſt hochgelegene
Stellungen überhaupt genommen werden können

Vom 12 bis 14 September erfolgten die erſten
Durchbrüche von 30 Kilometer langen Märſchen be
gleitet worauf bereits am 17 die Erſtürmung der
enorm ſtarken Stellung von Schödern folgte Ein
wahres Labyrinth von Gräben liegt hier zu beiden
Seiten des tief eingeſchnittenen Jlluxtbaches die ſich
faſt alle gegenſeitig flankieren und ſo geſchickt verdecktnd daß die Angreifer vor Ueberraſchungen niemals
ſicher ſind und oft genug vor einem plötzlichen Seiten
feuer ausweichen mußten Dennoch wurden ſie ge
nommen und der Feind zuweilen taktiſch gezwungen
Stellungen ohne direkten Angriff zu räumen in denen
er ſich augenſcheinlich für den ganzen Winter ein
gerichtet hatte Die Unterſtände der Offiziere waren
mit den Einrichtungen der umliegenden Gutshäuſer
wohnlich eingerichtet einer ſogar mit einem Klavier

della Sera in Saloniki Fraccaroli vom 4

verſehen Von Garbunowka aus verſuchten die Ruſſen
dann in immer wiederholten Vorſtößen und unter

rm Aufwand franzöſiſcher Munition die ver
orenen Stellungen wider mer Aber die Munt

tion wurde anſcheinend knapp und die Stellungen

blieben in unſerer Hand Einer der letzten dieſer
Stürme und vielleicht der blutigſte in dieſem Abſchnitt
war der auf das Gut vor Jlluxt Er ſetzteam 23 Oktober um 12 Uhr 35 Min ein und ſtieß mit
ſolchem Ungeſtüm über das erſte Ziel hinaus daß nicht
allein die rauchenden Trümmer und der große Park
von Schloßberg ſondern auch die dahinter liegende
Stadt Jlluxt in einem Zuge genommen wurde Es
war jener Sturm nach dem allein auf dem Schloßberg
über 900 tote Ruſſen von uns beerdigt wurden Die
Artillerievorbereitung hatte hier zwiſchen den Gebäuden
eine fürchterliche Wirkung Die große Brauerei ſämt
liche Wirtſchaftsgebäude und das wunderſchöne Schlot
des Grafen Plater ſtürzten zuſammen und verbrannten
Eine Granate ſchwerſten Kalibers traf die Front des
Schloſſes drückte die ganze Mauer ein und warf die
Säulen unter dem Balkon wie in einer Spielzeng
ſchachtel durcheinander Ein Weg zwiſchen zwei Teichen
wurde wie fortgeblaſen und rieſige Trichter liegen
auf den Abhängen des wunderſchönen Parks Nach
Ausſagen von Gefangenen wurde die 17 ruſſiſche Divi
ſion bei dem Angriff nahezu vernichtet Ein Bataillon
ab willenlos gefangen ihr Führer ſagte er have
ie Leute völlig aus der Hand verloren Es ſei un

möglich einem ſolchen Feuer zu widerſtehen Ein
anderer Offizier der fließend Deutſch ſprach und einen
vorzüglichen Eindruck machte erklärte eine ſolche Ar
tilleriewirkung noch nicht erlebt zu haben Es ſei
direkt unfein geweſen Auch auf unſerer Seite koſtete
der Angriff natürlich Menſchen Nicht ſchließen kann
ich dieſes Kapitel ohne der unglücklichen Bewohner zu
gedenken die all die Stürme mit erleben müſſen Jneinem Keſſer der Schloßruine von Jlluxt leben noch
ein paar Eingeborene Ein abgehärmtes Frauengeſicht
blickte die ſteile Kellertreppe herauf und ein paar
Kinder ſtanden im verfallenen Türrahmen während
ein r Bernhardiner ſich bei unſerm Anblick üder
die Trümmer einer ehemaligen Zimmerflucht zurückzog
Unſere Soldaten geben e natürlich zu eſſen undſo ſind ſie immer noch beſſer daran als die planlos
ins Jnnere des Landes ziehenden Flüchtlinge Als
wir nachmittags uns in Jlluxt feſtſetzten hörte ich aus
der großen Kirche Orgelſpiel und Geſang Als ich
eintrat erblickte ich viele Frauen Kinder und Männer
die heulend vor den Heiligenbildern lagen während
einer unſerer Soldaten an der Orgel ſaß und das alte
Lutherlied ſpielte Ein feſte Burg iſt unſer Gott
Soldaten aller Truppengattungen waren in der Kirche
und immer neue ſtrömten herein Jeder ſang mit
immer leiſer wurde das Wehklagen bis es ganz in den
feſten vertrauenden Klängen unterging

Die Verwirrung unter den Ententetruppen

in öolbonilf
Aus einem Bericht des Vertreters des Corriere

November
geht hervor welche ſonderbaren Zuſtände in Saloniki
die Truppenlandungen kriegführender Mächte auf
griechiſchem Boden unter J der griechi
ſchen Neutralität zur Folge hat Die Stadt wimmelt
natürlich von Uniformen r Farbe und Art Jn
der Nacht gibt es dreierlei Patrouillen griechiſche
Fern elge und engliſche Das aber iſt die einzige
Bemeinſchaft der fremden Truppen mit den ein
Wer Zwar haben die griechiſchen Truppen den
efehl die fremden aber dieOffiziere z grüßen

griechiſchen Offiziere und die engliſch franzöſiſchen Offi
ziere grüßen einander nicht oder nur ſehr ſelten Am
häufigſten grüßen die franzöſiſchen Offiziere Die eng
liſchen grüßen nie Der Hafen iſt bekanntlich von den
ſremden Kriegsſchiffen geſperrt und ſelbſt griechiſche
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öſterreichiſchen und bulgariſchen Truppen auf den engen
Raum um Novibazar Mitrovica zuſammengedrängt
worden Jm Oſten werden die Serben von den Bul
garen unter General Bodjadjieff bedroht im Nordoſtenvon General Gallwitz wahren die Armee des Generals

Koeveß von Norden und Nordweſten her die die Rück

wüählen
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zugslinie der Serben nach Montenegro gefährdet Daß
den Serben von Süden her durch die Truppen der Ent
ente Hilfe kommen könne r nunmehr für aus
geſchloſſen gelten Die Serben haben r die Räu
mung von Monaſtir ſelber zugegeben daß ihre Lage in
Südſerbien unhaltbar geworden iſt

Nie wiederkehrende Gelegenheitl
Indem ich einem P T Publikum meine großen Lagerbestände an erstklassigen Konserven

zu billigsten Preisen ofteriere teile ich ergebenst mit daß ich die Absicht habe mich zu ver
heiraten Ich gedenke meine zukünftige Frau aus dem Kreise meiner werten Kundschaft zu

Ich habe deshalb in drei Büchsen meiner la ff Konserven je einen Zettel hinterlegt
durch welchen ich mich verpflichte derjenigen Dame die Hand zu reichen welche diesen Zettel
zwerst in meinem Büro vorweist Preisliste auf

Jaques Winterfeld Konserven en gros und en detail

X do s
Verlangen gratis

t können nur in ihrem Geleit einfer Die
Ausſchiffungen die wie man weiß am 5 be
e gingen durch acht Tage raſch vor ſich Nach

enize turz wurden ſie unterbrochen dann wieder
aufgenommen aber nicht wieder in der gleichen
Schnelligkeit Ordnung und Regelmäßigkeit Es landeten auch nicht mehr 5 viel Truppen wie vorher und
ihre Zahl wurde bisher ſehr überſchätzt Erſt jett
ſeit dem 1 November ar die Truppenlandungen
wieder flott vorwärts General Sarrail bewohnt mir
ſeinem Stab einen kleinen Palaſt in der Stabt Er
reitet ſtets von ſechs rieſigen Küraſſieren begleitet aus
Auch General Mahon wohnt in der Stadt die Offiziere
teilweiſe im Zeltlager auf den umliegenden Hügeln
teils in den Hotels wo ſie vielfach in den Speiſeſälen
gänge und Treppen Schlafſtätten eingerichtet
aben Aber Saloniki iſt auch voll griechſſcher
ruppen und Offiziere Armeekorps ſtehen in der

Stadt Jn Mazedonien en an 200 000 Mann ſtehen
und man fragt ſich was ſie in beſtimmten Fällen tun
ſollen und werden

In Salvniki erſcheint ein Dutzend Zeitungen vier
rie h che vier franzöſiſche drei ſpaniſche für die
poniſchen Juden und jeßt auch eine engliſche Jhre

Geſinnungen ſind geteilt aber die der Stadt iſt
iemlich ungeteilt auf der Seite der Zentralmächte
on den 200 000 Einwohnern ſind die 70 000 Juden

W aus Haß rn Rußland deutſchfreundlich dieohammedaner n für die Türkei und die Griechen
ſind größtenteils aber gegen den Vierverband

Das Merkwürdige aber iſt daß hier und nur hier
die Einwohner feindlicher Länder friedlich zwiſchen den
mobiliſierten Heeren der Gegner umhergehen Als die
erſten Landungen Hritiannen hatten die zwar
den anweſenden Deutſchen und Oeſterreichern zur
ſchleunigen Abreiſe geraten Aber da die gelandeten
Truppen fw vor en Wien hüteten und
hüten mußten blieben alle ruhjg da und jetzt gehen
deutſche öſterreichiſche und bulgariſche Bürger ruhig
zwiſchen engliſchen und frage Pakrouillen
ſpazieren was nirgend ſonſt in der elt der Fall ſein
dürfte und nicht nur Bürger Auch Offiziere deutſche
und reiſe aus Athen von den griechiſchen
Kameraden beſonders liebenswürdig empfangen und
bulgariſche Offiziere aus ihrer Heimat kommen nach
dem neutralen Saloniki und ſehen zu wie Fraccarolt
ſagt mit wie unſeliger Langſamkeit die Balkan
expedition des Vierverbandes organiſiert und durch
geführt wird

Kriegsallerlei
Bilder von der Adria

Jm Motorboot glitten wir in raſcher ickzackfahrt
über das vom Schirokko bewegte Meer Wir fuhren
über zahlreiche Minenfelder ſonderbarerweiſe nie über
ein italieniſches Minenfeld Wir hatten zwar nichts zu
e denn die Minen ſind wie die bombenwerfenden

narchiſten ſie werden nur für die Großen und Mäch
tigen gefährlich Unſere Marine hat eine eigene See
polizei organiſiert die die italieniſchen Minenfelder ab
ſucht und Razzia auf e fürchterlichen Meeresapachen
hält Unſer el nimmt Richtung gegen das Land große
Gebäude weiße kahle Mauern tauchen auf Das Schiff
trägt uns weiter da ſehen wir eine merkwürdige r
Röhre aus den Fluten ragen Sie bewegt ſich auf uns
zu plötzlich hält ſie und wächſt in die Höhe wie eine
raſch aufſchießende Waſſerpflanze Dann wird unter ihr
ein grauer Kaſten ſichtbar der langſam wie aus einer
Verſenkung auftaucht und ſchließlich hebt ſich eine lange
chmale Schiffsſilhouette einen Zoll über die Waſſere empor Ein Unterſeeboot ſteigt vor unſeren
Blicken aus dem Meere hervor Jetzt öffnet ſich eine
Klappe und aus dem Kaſten ſchlüpft durch eine enge
Oeffnung eine menſchliche Geſtalt Es iſt der Führer
des Unterſeebootes ein langer e Schiffsleutnant
mit ſcharf geprägtem bartloſem Römerantlitz Es iſt
wunderbar wie ähnlich dieſe Marineoffiziere einander
in ihrer äußeren Erſcheinung ſind Die deutſchen die
engliſchen die öſterreichiſch ungariſchen ſie alle bilden
einen Typ von Menſchen die die ſcharfe Seeluft in

leichem Maße gebeizt die gleiche Gefahr zu gleicher
We ensart erzogen hat Der Offizier läßt durch einereee Rohr ein Kommandowort in das Schiffs
innere dringen wie in die Unterwelt Gleich darauf be
ginnt das Boot ſich noch höher zu heben Waſſerſtrahlen
ſprühen nach allen Seiten und ſalziger Giſcht peitſcht
uns ins Geſicht Noch zwei Männer ſchlüpfen aus der
Oeffnung der Stellvertreter des Kapitäns und ein
Matroſe Fünfzehn ſolche Männer leben im Bauchedieſes alſiſches und kaum behaglicher als der Prophet
Jonas Die wenigſten von ihnen ſind Matroſen die
meiſten Mechaniker und Elektriker denn das Innere
des Schiffes iſt eigentlich eine kleine Fabrik Aber See
leute ſind ſie doch alle Das Boot führt uns ver
ſchiedene Manöver vor dann beginnt es wieder zu
ſinken nur weiße Fontänen die in gleichen Abſtänden
aufſprühen verraten noch die Umriſſe des Schiffs
körpers Bald ragen nur noch die grauen Rohre auf
das Periſkop das langſtielige Auge des Schiffes Eine
kleine Glasſcheibe wendet ſich uns zu das Auge will
uns ſehen Unſer Führer lüftet ſeine Kappe und winkt
in der Richtung dieſes ſtarrenden Glotzauges Wir
folgen ſeinem Beiſpiel aber ein gelindes ruſeln über
läuft uns angeſichts dieſes geſpenſtigen Vorgangs
während wir uns vorſtellen daß Menſchen die viele
Meter tief unter der Waſſerfläche dahingleiten mit
dieſem gläſernen Auge uns beobachten können Dann
führt uns unſer Schiffſleia raſch die Wellen der Adria
durchſchneidend heimwärts

Ruſſiſches
Die nach Sibirien verbannten ſozialdemokratiſchen

Dumaabgeordneten reichten bei der Regierung eine
Klageſchrift ein worin ausgeführt wird daß ihnen da
ſie ſchon ſeit längerer Zeit keine Tagegelder mehr er
halten hätten der langſame Hungertod ſicher ſei Ob
gleich ſie noch Mitglieder der Duma ſeien hätte man
ihnen allmählich alle Rechte geraubt Sie ſtänden jetzt
auf der gleichen Stufe mit den gemeinſten Verbrechern

Zu den deutſchen Erfolgen ſchreibt Menſchikow in der
Nowoje Wremja u Wenn der Krieg 1870/71 durch

den deutſchen Schullehrer S wurde ſo müſſe man
ſagen daß die deutſchen Siege im jetzigen Kriege dur
den deutſchen Techniker und die Aerzte errungen ſeien
Deutſcherſeits kehrten infolge der großen Kunſt der
Aerzte 60 Prozent der Verwundeten an die Front zurüd
auf ruſſiſcher Seite nur 18 Prozent Menſchikow ſchließt
daraus daß Rußland gegenüber Deutſchland auf dem
Gebiete der ärztlichen Kunſt meilenweit hinter Deutſch
land ſtände Rußland habe weder genug Aerzte noch ge
nügend Krankenhäuſer und Kurorte
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